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Hessens erster Evolutionsweg: 
Einladung zur offiziellen Eröffnung

  www.humanisten­hessen.de                                         facebook.com/HumanistenHessen 
  www.humanismus.de                                                                www.diesseits.de/download

 
 

Hessen ist ab Oktober um ein Ausflugsziel für Kinder und Familien, Schulklassen und 
alle Interessierten reicher: In Egelsbach öffnet der erste Lehrpfad zur Evolution, der 
so genannte „Evolutionsweg“. Derzeit gibt es 
diesen bereits an zwölf weiteren Standorten 
in Deutschland und nun auch hier bei uns. 
Zur feierlichen Eröffnung laden wir hiermit 
recht herzlich ein: 
 

Freitag, 6. Oktober 
12:00 Uhr 
 

Treffpunkt ist am hier rechts gezeigten Start­
schild, direkt gegenüber der Zufahrt zum 
Flugplatz Egelsbach (Hans­Fleißner­Straße). 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Neben 
einigen offiziellen Worten seitens der Huma­
nistischen Gemeinschaft als Betreiber des 
Wegs und dem örtlichen Bürgermeister, 
Herrn Tobias Wilbrand, werden außerdem 
Führungen angeboten, um den Weg gleich 
richtig kennen zu lernen. Diese werden dan­
kenswerterweise von Mitgliedern der gbs 
Rhein­Neckar durchgeführt, die das Konzept 
des Weges entwickelt haben und entspre­
chend zur Verfügung stellen.  
Der Evolutionsweg ist der Versuch, die unvorstellbar lange Zeit von 4 600 000 000 
Jahren, seit denen die Erde, soweit wir wissen, besteht, auf eine Strecke von gut ei­
nem Kilometer zu übertragen. Bedeutende Entwicklungen oder Ereignisse in der Evo­
lution (bzw. Fossilfunde oder andere Belege dieser Entwicklungen) sind durch 19 
Schilder entlang dieses Weges gekennzeichnet, auf denen sie beschrieben werden.  
Alle Informationen hierzu finden Sie auch unter  
www.humanisten­hessen.de/evolutionsweg bzw. www.evolutionsweg.de  

https://www.humanisten-hessen.de
https://www.facebook.com/HumanistenHessen
https://humanismus.de/
https://www.diesseits.de/download
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„Wir sind gut ohne Gott … also wir geben uns 
Mühe, gut zu sein. Wie die meisten anderen 
Menschen auch.“ So griffig gelang es der da­
mals zehnjährigen Julia (Name von der Redak­
tion geändert) vor ein paar Jahren, knapp zu­
sammenzufassen, worum es bei Humanist*in­
nen geht. Sie nahm weder am Religions­ noch 
am Ethikunterricht teil, sondern besuchte den 

Lebenskundeunterricht der Humanistischen (damals noch „freireligiösen“) Ge­
meinschaft Hessen. Mit 14 nahm sie an der humanistischen Jugendfeier teil. 
Ihr Biologielehrer, der auch evangelische Religion unterrichtete, hatte sie nach ihrem 
Glauben gefragt. Was folgte, war eine Pause ohne Pausenbrot und Julia erklärte dem 
verblüfften Lehrer, was sie im humanistischen Lebenskundeunterricht lernte, wie es 
sich in einer humanistischen Familie lebt und mit welchen Werten sie und ihre Ge­
schwister aufwachsen. Ein wichtiges Thema war dem Pädagogen „Nächstenliebe“. 
Julia betonte, dass dafür weder eine Kirche noch ein Glaube notwendig seien.  
Ein respektvoller Umgang mit anderen Menschen sei nicht an religiöse Institutionen 
gebunden, erst recht nicht an eine übergeordnete Gottheit oder ein anderes höhe­
res Wesen. Freundlichkeit und Offenheit könnten unabhängig vom Glauben gelebt 
werden. Die beiden diskutierten auch noch Barmherzigkeit, Strafe und Belohnung, 
wobei das Kind immer darauf bestand, dass es dazu keinen Glauben braucht. Viel­
mehr könne das Verständnis für soziale Zusammenhänge und individuelle Schicksale 
den Wunsch zu helfen hervorrufen, was jedoch zu verschiedenen Schlussfolgerun­
gen führen könne. Julia hegte von Anfang an keine Sympathie für Almosen; für sie 
verkörperte Barmherzigkeit eher die Idee der Hilfe zur Selbsthilfe. 
Schuld, Sühne, Strafe und Scham waren nicht Teil ihres Denkens. „Es ist doch Strafe 
genug, wenn ich mich schlecht fühle. Ein Gott, ein Satan, der mich zusätzlich be­
strafen würde, ist unnötig. Da brauche ich jemanden, der mir hilft, andere, bessere 
Wege zu finden.“ Der Lehrer lud Julias Eltern zu einem Gespräch ein. „Sie haben 
eine ziemlich beeindruckende Tochter“, begann er das Gespräch. „Ich hatte selten 
ein derart erwachsenes Gespräch mit einem Kind.“ Julia hatte zu Hause nichts von 
diesem Gespräch erzählt. Für sie waren diese Ansichten so alltäglich wie Essen 
und Schlafen. „Es bedarf keiner Strafen, keiner Drohungen mit Höllenstrafen oder 
Teufel, um Kindern den richtigen Weg zu zeigen. Vielmehr sind einfache Lebens­
regeln und ein starker moralischer Kompass entscheidend.“ So das Fazit nach einer 
ausführlichen Diskussion mit den Eltern. 

Gottlos und nicht satanisch 
Plädoyer für eine humanistische Erziehung
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Julia war und blieb eine gute und engagierte Schülerin, wenn auch eigensinnig. 
Zum Glück führte dies in den 2010er Jahren nicht mehr zu Schulverweisen oder 
drakonischen Strafen. Heute ist Julia eine junge Frau, die ihr Studium mit Hingabe 
verfolgt und in ihrem gewählten Fachbereich forscht. Sie bewahrte ihren Wissens­
durst, ihre Offenheit für neue Perspektiven und ihr Hinterfragen von allem, das 
ihr begegnet. Ihr Fokus liegt nach wie vor auf den Menschen in ihrem Umfeld.  
Auch ihr bleiben die üblichen Schläge und Enttäuschungen des Erwachsenwerdens 
nicht erspart; doch ist sie mit Selbstvertrauen, Eigenverantwortung und einem 
klaren Verstand ausgerüstet, um diesen Herausforderungen zu begegnen. Gottlos. 
Und ganz ohne Satan. 

(Zuschrift einer Leserin) 
Anmerkung der Redaktion: Informationen und Anmeldemöglichkeiten zum  
erwähnten Unterricht finden Sie hier im Heft auf Seite 6 oder online unter  
www.humanisten‐hessen.de/lebenskunde

Die Teilnahme­Links zu allen Online­Veranstaltungen finden Sie auf  
www.humanisten­hessen.de unter „Veranstaltungen“

 
 
 

26.09.2023 / 19 Uhr 
Hybride Veranstaltung 
 

Am 8. Oktober stellen sich die Parteien zur 
Landtagswahl in Hessen. Diesbezüglich ha­
ben wir insgesamt sieben Fragen an die 
Parteien übermittelt. Die Antworten hie­
rauf sollen unseren Mitgliedern und der 
wachsenden Zahl säkularer Menschen Ori­
entierung bei ihrer Wahlentscheidung bie­
ten. Die vollständige Übersicht aller Fragen 
und der jeweiligen Hintergrundinformatio­
nen finden sich bereits auf unserer Homepage zum Nachlesen. Die Antworten der 
Parteien, für die bis zum 15.8. Zeit war, sind ebenfalls dort hinterlegt. Der Ketzer­
abend bietet Gelegenheit zuzuhören, mitzudiskutieren oder einfach neue Einblicke 
zu gewinnen. Der Ketzerabend wird als hybride Veranstaltung angeboten, so dass 
eine Teilnahme entweder vor Ort im Regionalbüro (Ludwigstraße 68, Neu­Isenburg) 
oder auch online über www.humanisten­hessen.de/ketzerabend möglich ist.

„Ketzerabend“: Humanistische Wahlprüfsteine  
zur Hessischen Landtagswahl im Oktober 2023
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Veranstaltungskalender
 
 

Öffnungszeiten Regionalbüro Neu­Isenburg: 
Ab September ist künftig immer am 2. und 4. Dienstag des Monats das Regionalbüro für 
Mitglieder und Interessierte von 18 bis 19 Uhr geöffnet. Wir möchten den direkten Kontakt 
zu den Mitgliedern intensivieren und hierfür entsprechend zusätzliche Möglichkeiten schaf­
fen. Unsere Kontaktperson für Neu­Isenburg/Heusenstamm ist Shohreh Ashrafi, die auch 
dem Präsidium der HuGH angehört, erreichbar unter neu­isenburg@humanisten­hessen.de. 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
Do 07.09. Neu­Isenburg Monatlicher Spiele­Treff für alle Spielbegeisterten 

18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es vielleicht noch werden möchten 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————-  
 

Di 12.09. Neu­Isenburg Offenes Treffen für Mitglieder und Interessierte 
19:00 Ludwigstr. 68  

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Mi 13.09. Frankfurt Gottlosenstammtisch Frankfurt in der Gaststätte Henscheid 
19:00 Mainkurstr. 27 Freies Treffen für alle (atheistisch, agnostisch, säkular, 

humanistisch ...) Interessierten 

 
 
 

Veranstaltungsreihe 

Digitale Stunde 
Was uns berührt – Fakten, 
Ideen und Diskussionen

 

www.humanisten-hessen.de/digitale-stunde 
 

Di: 24.10.2023 / 19:00 Uhr  
hr – Heiliger Rundfunk oder Hessischer Rundfunk?  
mit Andreas Grimsehl 
Kirche bei den Öffentlich­Rechtlichen – dabei denken die meisten Beitragszahler*innen 
wohl an das "Wort zum Sonntag" oder gelegentliche Morgenandachten zu nachtschlafen­
der Zeit. Tatsächlich ist der Umfang von Religionssendungen weitaus höher als es den 
meisten scheint. Und vor allem werden kirchliche Inhalte auch in erheblichem Umfang im 
redaktionellen Teil des Programms platziert. Manchmal sichtbar, manchmal gut verpackt 
und kaum erkennbar. Möglich wird das durch eine enge Verzahnung von Redaktionen, 
Aufsichtsgremien und den externen Medienkonzernen vor allem der christlichen Kirchen.  
In dieser Digitalen Stunde am 24.10. zeigt Andreas Grimsehl Umfang und Beispiele von 
religiösen Inhalten im hr sowie die Mechanismen der Einflussnahme seitens der christli­
chen Kirchen beim hr.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Nov./Dez.): 20.09.2023

https://www.humanisten-hessen.de/digitale-stunde
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Fr 22.09. online Info­Veranstaltungen zur Jugendfeier 2024 für interessierte 
19:00  Jugendliche und Familien. Unser Team stellt den allgemeinen 

Sa 23.09. Neu­Isenburg Ablauf vor und steht für Fragen zur Verfügung. Freitags online  
11:00 Ludwigstr. 68 und Samstag in Präsenz. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

So 24.09. Neu­Isenburg Weltkindertag unter dem Motto „Jedes Kind braucht eine 
14:00 Sportpark Zukunft“ mit einem Aktionsstand der HuGH 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Di 26.09. Online & „Ketzerabend“ Kritische Fragen und Diskussion zum Thema: 
19:00 Neu­Isenburg Humanistische Wahlprüfsteine zur Hessischen Landtagswahl  

Ludwigstr. 68 im Oktober 2023 
Hybridveranst.  

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Mi 27.09. Egelsbach Erinnern mit Musik 
16:00 K.­Schumacher­ für alle ab 60 

Ring 16 im TreJa 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Do 05.10. Neu­Isenburg Monatlicher Spieletreff für alle Spielbegeisterten 
18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es noch werden möchten 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Fr 06.10. Egelsbach Eröffnung des Evolutionsweges 
12:00 gegenüber Flugplatz 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Di 10.10. Neu­Isenburg Offenes Treffen für Mitglieder und Interessierte 
19:00 Ludwigstr. 68  

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Mi 11.10. Frankfurt Gottlosenstammtisch Frankfurt in der Gaststätte Henscheid 
19:00 Mainkurstr. 27 Freies Treffen für alle (atheistisch, agnostisch, säkular, 

humanistisch ...) Interessierten 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Fr 13.10. Schmitten Unterrichtsseminar in Humanistischer Lebenskunde 
bis bis Jugendherberge für die 5. bis 13. Klasse 
So 15.10. Oberreifenberg 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
Di 24.10. online Digitale Stunde Thema „hr – Heiliger Rundfunk oder 

19:00 Hessischer Rundfunk?“ mit Andreas Grimsehl 
 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 
 Mi 25.10. Egelsbach Erinnern mit Musik 

16:00 K.­Schumacher­ für alle ab 60 – im TreJa 
Ring 16 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 

 

Fr 03.11. Darmstadt Bundes­JuHu­Treffen 2023 Erstmals treffen sich die 
bis bis Jugendherberge Jugendlichen aller Landesverbände zum Bundestreffen 
So 05.11. hier bei uns in Hessen. 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Sa 04.11. Darmstadt Unterrichtsseminar in Humanistischer Lebenskunde 
10:00 Jugendherberge für die 5. bis 13. Klasse



6 09­10/2023

Humanistische Lebenskunde: Jetzt für das neue Schuljahr anmelden
 
 
 

Bis Schuljahresbeginn kann die Ummeldung des Unterrichtsfach von Religion oder Ethik 
zur Humanistischen Lebenskunde noch erfolgen. Sprechen Sie uns gerne an. 
Alle Schüler*innen, unabhängig davon, ob sie humanistisch, freireligiös sind oder einer an­
deren bzw. keiner Konfession angehören, sind willkommen. Bei Teilnahme an unserem Un­
terricht entfällt die Verpflichtung, am Ethik­ oder konfessionellen Unterricht an der Schule 
teilzunehmen. Anmeldungen zum Unterricht sind online möglich. Weitere Infos und ein 
Link zu den Lehrplänen sind auf unserer Webseite zu finden: http://www.humanisten­hes­
sen.de/lebenskunde­unterricht. Interessent*innen, die in entsprechenden Mailverteiler 
aufgenommen werden möchten, bitten wir um ihre E­Mail­Adresse.  
 
 

Erstes Schulhalbjahr 2023/2024: 
13.10.2023 bis 15.10.2023 04.11.2023 
Jugendherberge Oberreifenberg HuGH Regionalbüro Neu­Isenburg 
 
 

Zweites Schulhalbjahr 2023/2024: 
09.02.2024 bis 11.02.2024 24.02.2024 
Jugendherberge Oberreifenberg HuGH Regionalbüro Neu­Isenburg 
 
 

Nichtmitglieder zahlen pro Schulhalbjahr 95,00 € für das erste Wochenende in der Jugend­
herberge und 35,00 € für den jeweiligen Folgetag. Mitglieder werden durch die Gemein­
schaft bezuschusst und zahlen 35,00 € für das erste Wochenende und 15,00 € für den je­
weiligen Folgetag. Leider mussten wir die Gebühren leicht anpassen, da die Jugendherberge 
einen sogenannten Inflationszuschlag erhebt.

 
 

Barbie, Fußball, Feminismus – Die Zeiten ändern sich 
 
 kant und klar | Kolumne von Ingo Heise 

 

Eins vorweg: Ich habe den Kino­Film „Bar­
bie“ nicht gesehen … noch nicht, muss ich 
wohl hinzufügen. Bis vor Kurzem hätte ich 
es auch nicht für möglich gehalten, dass 
ich dies ernsthaft in Erwägung ziehen 
würde. Als Feminist würde ich mich zwar 
nicht bezeichnen, aber das durch Barbie­
Puppen transportierte Frauenbild habe 
ich immer abgelehnt. Meine ersten 7 Le­
bensjahre wuchs ich in einer 68er­WG im 
linken Wuppertal auf: Barbie rangierte in 
der Liste der verachtenswertesten Ge­
genstände gleich hinter Kriegsspielzeug. „Fußball-Barbie“
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Und während ich in einer Phase frühkindlichen Protests für einen unfassbar hohen 
Preis von den bourgeoisen Nachbarskindern eine Wasserpistole erstand und na­
türlich sorgfältig versteckt hielt, was deren praktischen Nutzen auf nahe Null re­
duzierte, trug ich den Bannstrahl, der Barbie­Puppen traf, doch überzeugt mit … 
und ja, ich tue das noch heute. Den Hype um einen „Barbie“­Film habe ich daher 
zunächst nur kopfschüttelnd registriert. Aufgemerkt habe ich erst, als sich die Ver­
bote des aktuellen Kinofilms häuften. War das Film­Verbot Vietnams noch „nur“ 
geopolitischer Natur (von der Neun­Striche­Linie im Südchinesischen Meer hatte 
ich vorher nie etwas gehört), weckten die Film­Verbote von Algerien, Katar, Kuwait 
und Libanon doch eher mein Interesse für diesen Film, wurden letztere Verbote 
doch mit dem „Schutz der öffentlichen Moral und sozialer Traditionen“ oder mit 
der „Förderung von Homosexualität und Transsexualität” begründet. Während in 
Skandinavien Korane verbrannt werden, verbrennt ein konservativer Kommentator 
in Florida eine Barbie mit Ken und pinkfarbenem Cabriolet. Meine Neugier war ge­
weckt: Überraschend ergaben meine Recherchen, dass der Barbie­Film das Patria­
chat kritisiert, Transgeschlechtlichkeit und Homosexualität thematisiert und ein 
mutmachendes Empowerment für alle Mädchen dieser Welt darstellt. Die Deut­
sche Film­ und Medienbewertung adelt den Film gar mit dem Prädikat „besonderes 
wertvoll“. Also wenn rechtskonservative Republikaner unisono mit muslimischen 
und christlichen Fundamentalisten gegen einen Film wettern, lohnt es sich viel­
leicht, sich ihn anzuschauen … und über Hürden frühkindlicher und wohlbegrün­
deter Aversionen zu springen … 
Keine Hürde war es hingegen für mich, ab und zu eines der packenden Frauen­
Fußball­Länderspiele der Weltmeisterschaft in Australien und Neuseeland ganz 
oder auszugsweise zu verfolgen. Diese WM war wirklich ein großer Sprung in Rich­
tung gleichberechtigter Wahrnehmung in den Medien … zumindest hierzulande. 
Im Land der frisch gekürten Weltmeisterinnen ist das wohl noch anders, wie mir 
meine kanarische Spanischlehrerin aus dem Land des Machismo berichten musste. 
Doch kein Grund, sich zu erheben: Auch in Deutschland begegnet man in fußball­
affinen Männerkreisen häufig noch Häme und Verachtung nach dem Motto: „Bit­
te?! – Das siehst du dir nicht wirklich an?!“  
Nein, als Feminist habe ich mich nie gesehen, aber als jemand, dessen Herz für die 
universellen Menschenrechte schlägt und der aus diesem Grunde entmündigende, 
patriarchale Strukturen kritisiert. Jeder Mensch soll dieselben Rechte und diesel­
ben Chancen im Leben haben – gleich welchen Geschlechts. Dieselbe Chance zum 
Beispiel, die tollste Sportart auszuüben, die sich Menschen ausgedacht haben: Fuß­
ball! – Und wenn zu dieser Selbstermächtigung ein Film mit dem Titel „Barbie“ bei­
trägt, dann ist das so … so schräg das in meinen Ohren auch klingt! 
 

Bei kant und klar handelt es sich um eine Kolumne, die die Meinung des Verfassers wiedergibt.



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Elke Suchanek, Geschäftsführerin 
buero@humanisten­hessen.de 

Geschäftszeiten Montag bis Freitag, 8 bis 14 Uhr 
Persönliche Termine nach Vereinbarung

 

Darmstadt (Manfred Gilberg, Gerd Mitschke) 
06151 307749, 06151 963704, region­darmstadt@humanisten­hessen.de 

Egelsbach/Erzhausen/Langen (Janina Müller­Höhme) 
06103 4690038, egelsbach@humanisten­hessen.de  

Frankfurt/Gießen (Andreas Grimsehl) 
069 34878890 (nur Anrufbeantworter), frankfurt@humanisten­hessen.de  

Hochtaunuskreis (Dagmar Müller­Funk) 
06171 9236432, 0177 1486499, hochtaunus@humanisten­hessen.de 

Langenselbold/Main­Kinzig (Heinz Walter) 
06184 4307, langenselbold@humanisten­hessen.de  

Main­Taunus­Kreis (Ingo Heise) 
0151 68147085, maintaunus@humanisten­hessen.de 

Marburg­Biedenkopf (Ralf Becker) 
0170 7449344, marburg­biedenkopf@humanisten­hessen.de 

Mörfelden­Walldorf u. Kreisgemeinden (Waltraud Träger, Christina Laurencio Ferrales) 
06105 23155, 06142 796808, moerfelden@humanisten­hessen.de  

Neu­Isenburg (Shohreh Ahsrafi) 
0172 6172256, neu­isenburg@humanisten­hessen.de  

Wettenberg 
wettenberg@humanisten­hessen.de 

Wiesbaden (Nele Ruppersberg) 
0176 64633604, wiesbaden@humanisten­hessen.de

HuGH regional: Ortsgemeinschaften und Kontaktpunkte

Geschäftsstelle: 
Rheinstraße 78 

65185 Wiesbaden 
Telefon 0611 377715

Regionalbüro: 
Ludwigstraße 68 

63263 Neu­Isenburg 
Tel. 06102 839709

Timo Saueressig 
Präsident 

Tel. 06103 3722394 
timo.saueressig@humanisten­hessen.de

Christiane Herrmann 
Landessprecherin  

0170 4019302 
christiane.herrmann@humanisten­hessen.de
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